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Das Fallbeispiel

Fallbeispiel: Nordstadt e.V.
Auf den nächsten Seiten werdet ihr eine Menge leere Canvases zum Selbstausfüllen finden. Manchmal kann es sein, dass es trotz 

der beigefügten Erläuterungen nicht ganz einfach ist, sich die Arbeit am Canvas gut vorzustellen. Wir werden darum immer wieder 

einige Beispiel-Canvases einfügen, bei denen wir anhand eines fiktiven Fallbeispiels durchspielen, wie die Arbeit an den Canvases 

aussehen könnte. Wir wollen euch damit auch einladen, einfach loszulegen und auszuprobieren. Bei den Canvases 

könnt ihr nichts falsch machen – außer nichts einzutragen!

 

Die Beispiel-Canvases fußen alle auf folgendem Szenario:

Ihr lebt im Viertel „Nordstadt“ einer Großstadt. Die Nordstadt ist ziemlich bunt und vielfältig, aber auch 

anonym und im Wandel begriffen. Im Viertel gibt es unter anderem eine zumeist überalterte und einsame 

Ursprungsbevölkerung, aber auch viele Migrant:innen, die häufig zurückgezogen in Parallelgesellschaften 

leben. Gleichzeitig nimmt durch den Zuzug besserverdienender Akademiker:innen die Gentrifizierung zu. 

Diese Milieus leben nebeneinander her; sie kennen sich nicht im Viertel und grüßen sich selbst im gleichen Haus oft nicht. Das 

Sozialkapital – das aus wechselseitigem Vertrauen und Zutrauen erwächst – ist nur gering. Gemeinsam mit zwei Bekannten 

bist du entschlossen, dem Sozialkapital in der Nordstadt auf die Sprünge zu helfen. Dafür habt ihr eine Initiative gestartet, die 

einerseits bestehende Projekte, Vereine und Initiativen zusammenbringen und Synergien fördern möchte und die andererseits 

neue Projekte anstoßen und unterstützen soll.

Die Arbeit dieser Gruppe, vom ersten Treffen über die Gründung des Nordstadt e.V. bis hin zur ko-produktiven Planung eines 

Stadtentwicklungsprozesses mit Stadt und Verwaltung, wird auf den Beispiel-Canvases zum Leben erweckt. 
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z.B. Um Ideen und Unterstützer für euer Anliegen zu gewinnen, ladet ihr zu einem Stadtteil-Camp ein. Die Teilnehmenden 
sind u. a. professionelle Projekt-, Team- und Organisationsentwickler:innen, Coaches und Trainer:innen und 

beschließen, einen Verein zur Unterstützung von Stadtteil-Initiativen zu gründen.Sz
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Was ist die Marke des Nordstadt e.V.? Damit meinen wir euer Produkt und das Alleinstellungsmerkmalversprechen, 
das eure Stärken derart nutzt, dass ein wirklich nützliches Angebot für Initiativen im Viertel dabei herauskommt. 



z.B.
Der neue Vorstand soll eine Strategie erarbeiten. Dazu führt ihr einen Toolshop mittels der Meta-Matching-

Methode durch. Schritt 1: Mapping: Worauf sollen wir achten? Was sind die Kernfragen?
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Der neue Vorstand soll eine Strategie erarbeiten. Dazu führt ihr einen Toolshop mittels der Meta-Matching-Methode 
durch. Schritt 2: Profiling: Wo ist die Komplexität besonders hoch? Wo sollten wir darum ansetzen?
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Der neue Vorstand soll eine Strategie erarbeiten. Dazu führt ihr einen Toolshop mittels der Meta-Matching-Methode 

durch. Schritt 3: Redesigning: Wie gehen wir vor, damit unser Angebot wirklich nachhaltig, nützlich und wirksam ist 
– und wir uns dabei nicht übernehmen?Sz
en

ario

da
s

Ansatz:

Hebel:

Zweck:

Ziele:

Boarding Take-off Transfer

Sta
rt

En
de

W
en

de
pu

nk
t?

Vor
ab

Team/DatumCanvas: Re-Designing
ReformAgentur

©



z.B.
Sz

en
ario

da
s

Beim Erkunden des Viertels (Sozialraumanalyse) wird klar, dass die Netzwerkdynamik hoch ist. Die Vorstellungen 
und Vorbehalte der diversen Akteure scheinen nicht vereinbar ... Was kann euch dennoch zusammenbringen und 

antreiben?   
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 Es wird deutlich, dass ihr für euer Viertel eine gemeinsame Agenda braucht, sprich einen Stadtteilentwicklungsprozess, 
der Politik und Verwaltung mit einbindet. In einer Spurgruppe aus Vertreter:innen der Akteure vor Ort wollt ihr 

ermitteln, wo es wirklich „brennt“ in der Nordstadt. 
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Die Arbeit des Nordstadt e.V. gerät in eine akute Krise: Eine Pandemie legt das öffentliche Leben lahm. Viele bangen 
um ihre Existenz und fragen sich, wie sie gut durch diese außergewöhnliche Lage navigieren sollen. Ihr bildet einen 

Krisenstab mit Vertreter:innen aus allen Sektoren. Wie geht ihr vor? Wo setzt ihr an?
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Aufgrund der tollen Arbeit des Vereins reagiert die Stadt. Der Stadtrat hat beschlossen, einen offiziellen 
Stadtteilentwicklungsprozess durchzuführen, und ihr seid Teil der Planungsgruppe. Wie weit soll der Beteiligungsprozess 

gehen? Und welche Beteiligungsverfahren sollen dafür eingesetzt werden?
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Durch den Beteiligungsprozess wurde deutlich, dass es eine nachhaltige, umfassende Demokratieentwicklung in 
der Nordstadt braucht. Darum soll sich eine intersektorale, zusammengesetzte Quartier-Entwicklungsstelle kümmern. 

Auf welche Schnittstellen und Engpässe muss sie sich konzentrieren?

Canvas: Demokratiepolitik
ReformAgentur
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Die Stadtteilentwicklungsstelle hat ihre Arbeit begonnen, und du bist Teil des Koordinationsteams aus Verwaltung 
und Initiativen. Wie könnt ihr all die Aufgaben, Ideen und Themen im Blick behalten und euch auf das Wichtigste 

fokussieren, wenn ihr euch zur monatlichen Besprechung trefft?
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